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58 IJ. Baden .

nichfaltigkeit ſchöner Naturſzenen , welche ſich dem

Auge in ſtetem Wechſel darbieten . Für Erquickung

iſt auch hier geſorgt . Im Wirthshauſe zum grünen

Baum , an der Kloſterbrücke , giebt es Wein , Fo —

rellen u. dgl .

8. Der grüne Winkel .

Am Ende der erſten Eichenallee geht ein Fuß —

pfad links über den Oelbach zu einer ſchönen Linde

mit ſteinernen Sitzen . Neben an ſtüezt ſich der

Strom ſchäumend aus einer Schleuße . Die Strecke

von da bis zum grünen Winkel , oder der ehemali —

gen Porzellänfabrik , war noch vor wenigen Jahren

ein wüſter Sumpf , von Gewürme und ſchreienden

Unken bewohnt . Jetzt iſt es eine freundliche Aue

von Wieſen und Saatfeldern , und Platauen und

Obſtbäume beſchatten den Weg .

Aln Ende dieſer Promenade ſtehen einzelne alte

Eichen mit Ruhebänken . In dem neben an ſtehen —

den Hauſe findet man guten Wein und kalte Küche .

Den Rückweg macht man durch die zweite Eichen —

allee , an der Lichterfabrik vorbei , oder über den

Redich . Der ſchönere Weg über den Frohngraben
iſt bis jetzt noch zu beſchwerlich .

9. DeFoitfenbenge

Dieſer Berg , mit ſeinen Hainbuchen und Eichen ,

erhebt ſich weſtlich von Baden , am linken Ufer des

Oelbachs , rückwärts zwiſchen dem Promenadehauſe
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und dem Badiſchen Hofe . Zwei Wege winden ſich
durch das dichte junge Gehölz ; der Pfad rechts
führt zum ſchönſten Standpunkt , denn man über —

ſieht von da das Thal nach allen Seiten ; die Stadt

gewinnt einen ſchönen Hintergrund von Bergen ,
und auch das Rheinthal iſt dem Blicke geöffnet .

Wer gerne größere Promenaden macht , der

nehme den Weg über den Beytig ( Von Beyten ,
warten ) zurück , oder folge von da den ländlichen
Pfaden , die ihn in den Salzgraben unddie Eichen —
Allee führen .

10 . Der Fremersberg .

Der Fremersberg iſt ein Franziskanerkloſter ,
eine kleine Stunde von Baden . Der Weg dahin
geht über den Beytig , durch Buchen - und Eichen⸗
haine . Das wunderbare Spiel der Lichter im Ge —
blätter und an den Stämmen der Bäume , und der

Geſang zahlloſer Waldvögel erheitern den Weg .
Nicht weit vom Kloſter öffnet ſich der Wald ,

nach der Negelsfürſt hin und den Thürmen des

Ybergs .

Das Kloſter liegt in der Umſchattung von Buchen
und Obſtbäumen , auf dem Abhang des Bergs , und

beherrſcht die Ausſicht in das Rheinthal . Deutlich
ritt der Strasbürger Münſter aus der duftigen

Ferne hervor , und wenn er , was manchmal ge⸗

ſchieht , bis an die höchſte Spitze mit Lichtern beſetzt
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